
Fallmanagement: Vorgehen im Verdachtsfall

im Patenschafsangebot

Die MitarbeiterIn nimmt wahr oder erfährt, 

dass es einem Kind nicht gut geht

Verdachtsmomente werden gemeinsam überprüft

Gefahr 

in Verzug

Verdacht 

konkretisiert sich

Verdacht 

bleibt vage

Verdacht konkretisiert 

sich zu einem späteren 

Zeitpunkt

Gefährdungs-

meldung

KJH/ Polizei/ 

Rettung

Interventions-
planung mit KJH/ 

Kinderschutz-
einrichtung

kein 

aufrechter 

Verdacht

Mit Kind/Paten/Eltern

in Kontakt bleiben, 

beobachten, dokumentieren

Gefährdungs-
meldung KJH

Information der 
Betroffenen und 

der Leitung

Bei Bedarf Beratung mit 

Fachstelle 

• Kinderschutzzentrum

• Kinder- und Jugendhilfe als 

anonymisierter Fall

Intervision/Austausch

• Kinderschutzbeauftragten

• Regionalteam

• ggf. Rücksprache mit bereits         

involvierten Unterstützungs-

systemen

• schriftliche Dokumentation

1.

2.

3.

5.

4.

Gespräch mit:

• Patenfamilie

• Elternteil(en)

• evtl. Kindern
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